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'lnnqbv'n,cake:r  rrNedbtaif  - Landecker  Rünqtler
Wer  an einem  dieser  milden  Herbsttage  langsam  durch

die Arkaden des Innsbrucker Westfriedhofes gch1e4dertund  die  'Augen  offen  Mlt,  wird  mit  immer  größerer  Uber-
raschung  gewahr,  daß  so manche  der  Grabdenkmäler
bekannter  Familien  von  Künstlern  aus dem  Bezirk  Landeck
gestaltet  wurden.  Freilich,  ihre Kunst  wird  hsute  mehr
oder  weniger  schief  angesehen,  ihre  Werke  werden  nicht
mehr  geschätzt.  8ie gehören  eben der neugotischen  Stil-
riehtung  an  oder  wurden  von  sogenannten  Nazarenern
gemalt.  Das  steht  heute  nicht  sehr hoeh im Kurs.  Im
Gmnde  kommt  es aber weniger  um eine Wertung  der
dort  vorgefundenen  Werke  an, als vielmehr  darauf,  an
diesem  Beispiel  zu zeigen,  daß niüht  nur die Zeit  des
Barock,  sondern  auch das 19. Jahrhundert  aus dem Be-
zirk  Landeck  maßgebliche  und  vielbesahäftxgte  Künstler
hervorgebraüht  hati.  Es mag  daher  eine  kurze  Aufzählung
dieser  Werke  am Platze  sein. Bekannte  und  weniger  be-
kannte  Namen  tauehen  da auf. Unter  den Malern  be-
merken  wir  O. Jehle  und  M. 8ehmid.  Die  Bildhauer  sind
dureh  8. Eberharti,  J. Knabl,  J. Miller,  J. Moriggl  und
D. Trenkwalder  vertreten.

Beginnen  wir  mit  den Werken  der  Bildhauer,  mit  8erafin
Eberharti,  geb. 1844  in Fendels,  gestorben  1897 in Inns.
brtu"k.  Von  ihm  sind füe  Grabdenkmä.ler  der Familien
Gächter,  Köllensperger,  Nöbl,  Peterlongo  und  Rauoh.  Es
handelt  sioh um Figuren  aus Marmor,  welche  (in gleiaher
Reihenfolge)  darstellen  : Anbetung  des Kreuzes  durch  zwei
Engel,  Maria  Himmelfahrti,  trauernde  Madonna,  Ohristus-
kopf  in  Belief  und Mater  dolorosa.  Alle  Figuren  ent-
standen  1878 bis  1884 in einem  strengen  Stil,  der an
den  Lehrmeister  Eberharts,  an  Gasser (Wien),  erinnert.

Josef  Knabl,  geb. 1819 in Fließ,  gestorben  1881 in
günühen,  ist  dagegen  nur  mit  einer  Marmorstatue  ,,Chistus
als Welter1öser"  am Grabe  der Familie  Ortlieb  vertreten.
Über  diesen  Künstler  wut'de  bereits  im  Gemeindeblatt

vom  12. Juli  1969 anläßlieh  seines I!)O. Geburtsfüges  be-
richtet.

Weniger  bekannt  ist  der  Bildhauer  Josef  Oassian  Miller,
geb. 1809  in Pettineu  a. A., gestorben  1882  in Innsbruük.
Eieine  Ausbildung  erhielt  er in  Münohen,  er war  spätez

Zuv A'!lTprhpi1i,g@n

Blumen  und  Gebinde

auf  jedes Grab
in  Kaufbeuren  tätig  und zuletzt  in 8o1bad  Hall  wohn-
haft.  Ursprünglich  klassizistisch  geschulti,  lenkte  er spä-
ter  in die nazarenische  Biahtung  ein. Von  ihm  stammen  :
Bine  Cihristusstatue  (Grabmal  der  Familie  Praxmarer),  ein
Relief ,,C!hristus als Kreuztr%er"  (Familie Joerg), Grab-legung  Ohristi,  Relief  (Familie  8arnthein),  Maria  beweint
C!hristus  (Famfüe  Riccabona)  und  eine weitere  Ohristus-
statue  als  Grabmal  der Familie  Bergbauer.  Die  meisten
dieser  Werke  sind  in Marmor  gehauen.

Vom  Bildhauer  und  Lehrer  an der  Kunstgewerbesühule
in Innsbruck,  Josef  Moriggl,  geb. 184!  in Nauders,  ge-
storben  1908  in Innsbruek,  isti  wieder  nur  eine Ohristius-
büste  in Marmor  am Grab  der  Familie  Mutsühlechner  vor-
handen,  während  sich Dominikus  Trenkwalder,  geb. 1841
in Landeck,  gestorben  1879 in Innsbmek,  in den Arka-
den  gleich  4 mal vorstellti.  Ohristus  als Hirte  (Familie
Oarnelli),  Cihristus  betet  am ölberg  (Familie  Hendl,.Mag-
dalena  vor  Ohristus  (Familie  Kastner)  und  das wohl  aus-
üuckvollste  Werk  ,,Der  ungläubige  Thomas  fühlti  die 8ei-
tenwunde  Ohristi".  Dieses  in weißem  Marmor  gearbeitete
Monument  ziert  die Grabstätte  der  Pamilie  8ohuhmaeher,
die heuer  im Juni  die sterbliche  Hülle  des Altlandeshaupt-

Fregko  am Grabmahl  der
Retemptoristen,  vom

Landeaker  Maler  und

Restaurator  Toni  Zangerl.



80, Oktober  197] G e m e in  de  b l atit Nr.  44

6fOßeS Podiumgespröcö,
am Freitag,  deü 29. Oktober  1971,

um 19 llhr, Im Holel Posl in lündeck

A1s Absühlußabend-  der in Landeck  stattfindenden

Fremdenverkehrswoche  findet  am  Freitag,  den

29. Oktober  1971, um 19 Uhr  im Saal des Hotel

Post in Landeük  eine große Forumdiskussion  unter

dem Thema

,,Die  Entwicklung  des Fremdenverkehrs"  statt,

Zu diesem Diskussionsabend  haben insbesondere  die

politischen  Mandate  des Bezirkes,  die Vert,eter  der

Behörden,  sowie anerkannte'  Fachleute  auf  dem Ge-

biet des Fremdenverkehrs  ihr  Kommen  zugesagt.

Die Referenten  des Abends  werden  in kurzen  Vor-

.tr%en versuchen, die künftigen Eütwicklungen im
Fremdenverkehr  aufzuzeigen.

Dajüberhinaus  werden  in einer Diskussion  mit  den

maßgeblichen  Mtinnern  des Bezirkes  die besonderen

Probleme  des Fremdenverkehrs  diskut.iert.

mannes  und ehemaligen  'Bezirkshauptmannes,  Hofrat  Dr.

Josef  Schuhmaeher,  aufgenommen  hat. Es ist ein netter

Gedanke,  daß der Landecker  Trenkwalder  dem Landecker

Bezirkshauptmann  gleichsam  vorvveg  das Graßmal  gestaltet

hat.  Dominikus  Trenkwalder  ist den Landecker  Bürgern.

als 8chöpfer  der beiden  Eieitenaltare  ihrer  Pfarrkirche  wohl

am  besten  bekannt.

. Oaspar  Jehle,  geb.  1814 in -Ried,  gestorben  1893 in

Innsbruck,  der äußerst  'fruchtbare  Maler  erbaulicher  Tafel-

bilder  die in vielen  Kirchen  rirols  die Altäre  scbmücken,

und  Kunsterzieker  an  der Realsühule  in Innsbruck,  hat  

zur  Grabstätte  der Familie  Pembaur  ein Ölbild,  den Tod

Josefs  darstellend,  beigesteuefö.  Von  ihm  sollen  noch meh-

reie  Fresken  in den Arkaden  staminen,  jedoüh sind diese

mangels  einer erkennbaren  8ignatur  niehti  mehr  einmand.

a frei  zu bestimmen.  '  '

Mathias,  8ehmid,  geb. 183!)  in 8ee, gestorben'1923  in

Münehen,  der. mit'  Defregger  als Maler  des Tiroler  Volks-

lebens  im gleichen  Atemzug  genannt  wird,  ist durch  ein

-Wandgemälde  an der,  Grabstätte  der Familie  Oanoni,  vor-

mals'  Adam'sche  Grabstätte,  vertrejen.  Das IIO  Jahre.alte

Gemälde  ist heute  nofö  farbenfrisch  und gibt  Zeugnis

'vom  großen  Können  dieses Künstlers.  Es stellt  die.drei

Frauen  dar, die  am  offenen  Grab von einem JQngling

im  #eißen  Gewande  von  'der  Auferstehung  Ohristi  unter-  '

richtet  werden.

heiz

Damit  ist diese Übersicht  beendet.  8ie wäre aber  nichl

vollständig,  wenn nicht  auf  zwei  Wandgemälde  verwiesex

würde,  die  erst in  jüngst,er  Zeit vom Landecker  Malei

und Restaurator  Toni Zangerl  angebracht  wurden.  Ei

. handelt  sich um ein Fresko  am Grabmal  der Redempto

risten  (siehe Bild)  und  um ein Sgrafitto  am Grabmal  de

Familie  Winkler  ,,der  hl. Georg  besiegt den Drachen"

das gich in seiner  .Konzeption  und Ausführung  als durüh

aus modernes  Werk  ausweist.  Damit  ist  der Anschluß  ai

die  küüstlerische  Arbeit  des vergangenen  Jqhrhundert

hergestellt  und wird  die Tradit,ion  fortgesetzt,  daß Land

ecker Ktinstler ma%eblich an der künstlerischön Gesta]
tung  der Grabstätten  in  den Arkaden  des Innsbru,cke

Friedhofes  betieiligti  sind.  ' Dr. I

Deine  rre:azext

Vielleicht ein Dauerauftrag?

Komm  zu:rBankdeineaVertxauens,zur
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HERBERT DÄNLER

Fischerhäuser

am Haidersee/
Vintsebgau

von  Herbert

Danler

Ausftellung  in ber  G;suerie Sfö1o6  Lanbeck  vom  6. -  2L  Nov.  1971
Täglich  geöffnet  von  13 - 18 Uhr,  Samstag  und  8onntag  lO - 12 und  13 - 18 Uhr

Mit  einer  attraktiven  Ausstellung  beendet  das Kultur-  In  der Galerie  im  8eh1oß  Landeck  wird  nun  also amreferat  der 8tadt,  Landeck  den ersten  Ausstellungscyklus.  6.  November  die  Herbert-Danler-Ausstellung  gestartetMan begann mit Gerald Nitsche, setzte fort mit Norbert  werden, die t%lich  bis zum 21. November zugänglich sein8tro1z,  lockerte  die  Reihenfolge  dut'ch  eine 8chü1sraus-  wird.
stellung  (Peintner,  Pümpel,  8chmid)  auf  und  beendet  nun  Wer  ist  eigentlich  ,,dieser"  Herbert  Danler  '. die erste  8erie  der  Ausstellungen  der  heimischen  Künstler  Danler  wurde  am 24. 1l.  1928  in  Fu]pmes  im  8tubaita1miti  Herbert  Danler.  Die»  Reihenfo]ge  wurde  keineswegs  geboren,  besuchte  die  Realschule  in Innsbruck  und  er-willkürlich  gewählt,  sondern  entspricht  einer  internen  Ab-  lernte  anschließend  das Malerhandwerk.  Da eg ihm  ausmachung  der Akad.  Maler  der  8tadt  Landeck,  wurde  die  finanziellen  Gründen  nieht  möglich  war,  das  8tudium  fort-erste  Ausstellung  mangels  eines  entsprechenden  Aus-  zusetzen.  19!)2  wurde  er  dann  endlich  in die Akademiestellungsraumes  in  den  Bjtumen  oberhalb  des Kinos  durch-  für  bildende  Künste  in Wien  aufgenommen,  die er imgeführti,  so  standen  bereits  für  Norbert  8tro1z  geeignete  Jahre  19!»7  mit  dem  Diplom  ,,Akademischer  Maler"  ab-Räumliehkeiten  im  8ch1oß  Landeck  zur  Verfügung.  Der  schloß.  Ein  Jahr  davor  hatte  er bereits  die Lehramts-Bezirksmuseumsverein  hatte  eigens  ein  Obergeschoß  des  prüfung  für  die Mittelschule  abgelegt.  An  der  Xunstaka-mittelalterliahen  Bauwerks  für  Kunstausstellungen  adap-  demie  erhielt  er den ,,Meisterpreis  der  Akademie  für  bil-diert,  Pfüume,  die  unter  Beweis  gestellt  haben,  daß sie  dende  Künste"  und  den  Begabtenförderungspreis  deskünstlerischen  Zwecken  würdig  sind.  Gerade  im 8ch1oß  Bundesministeriums  für  Unterricht"  verliehen.

kommt  eine vollsndete  Synthese  zwischen  alt  und  neu  8eit  dem  Jahre  19!)7  unterrichtet  Danler  am Bundes-zustande.
 realgymnasium  Landeck  Kunstpflege  und  war  gleiehzeitig

.Z. Be3irttsmt)ttbertus(etcr
in Landeck  am 13. November  1971
unter dem Ehrenschutz  des Herrn Landeshauptmannes
Ök. Rat Eduard W al  In öf  e r

PROGRAMM

17. 30 Uhr  Sammeln  der Jäger  auf dem Parkplatz  beim Autobahnhof
(Bierniederlage  Fohrenburg)

18. 00 Uhr  Abmarsch  des Jägerzuges  mit Hubertushirsch  durch  die Stadt  zum
Marienheimplatz  unterhalb  des Schlosses  Landeck

e"tnwsachu'm Huber"lusf«3l'ermitHubertusmesse
18.30 Uhr  zelebrlert  von Diözesanbischof  Exz. Dr. Bruno Wechner
Die musikalische  Umrahmung  der Hubertusfeier  bestreltet  die Stadtmusikkapelle  Landeck
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"  "  ': JI  &IIJ  J& &l jl..  I k l Is
Im  8itzungssa.a1  des  Rathauses  Landeck  werden

bis  einsahließlieh  5.  November  1971  verschiedene

Trassenstudien  der  Autobahn  und  Sühnellstraße  im

Baume  Landeek  ausgestellt  werden.  Der  Bevölke-

rung  von  Landeck  und  Zams  wird  hiemit  Gelegen-

heit  gegeben  bei freiem  Eintritt  die Trassierungs-

vorschläge  zu beaichtigen,  wobei  aut'h  die neueste

8tudie  zu sehen  sein  wird.

Die  Ausstellung  ist während  der  Amtsstunden

des Gemeindeamtes  frei  zugänglieb.

auüh  an der Lehrerinnenbildungsanstalt  und  an der  Pä-

dagogischen  Üademie  tätig.

Ein  Kunsterzieher  also,  der  gleichzeitig  malt,  oder  ein

Maler,  der gleichzeitig  unterriehtet  '. Das  ist die  Frage.

Danler  selbst  fühlt  sich  in  erster  Linie  als Kunsterzieher.

Durch  die  Kunsterziehung  aber  wurde  er zum  Malen  ver-

anlaßt,  da  Kunsterziehung  sehr  viel  8e1bsttätigkeit  voraus-

setzt.  Nun  zum  Werk  selbst.  Was  sofort  auffällt,  ist  die  'Viel-

falt  der Techniken.  Auf  die  Frage  : Warum  ?, gibt  er zur

Antwort,  daß der  Kunsterzieher  durch  den  Unterricht  den

versehiedensten  Techniken  aufgeschlossen  sein  muß.  Eine

gewisse  Linie  läßti  siüh aber  doch  heraussehen.  Danler

neigt  sehr zum  Aquarell,  das dureh  die wassr'rlöslichen,

verfließenden  Farben  ungemein  zart  wirkt,  weiter  lipgen

eine  Reihe  von  ölbildern  vor,  sowie  verschiedene  Ho]z-

schnitte.  Die  Ausstellung  wird  aus  Werken  der  drei  oben

erwähnten  Techniken  bestehen.  Ausschnitts  des 8chaffens

wurden  bereits  ausgestellt  : In  einer  privaten  Galerie  in

England,  bei den  Jugendkulturwochen,  in  der  Ausste)lung

,,Geisti  und  Form"  in Wien,  in einer  Gruppenausstellung

der Oberländer  Kiinstler  in  Landeck  und  letzthin  in  der

Ausstellung  ,,Forum  West"  in  Salzburg.  Die  Landecker

Ausstellung  wird  die Erste  sein,  die er allein  bestreitet.

Das  Hauptthema  seiner  Werke  skizziert  er  selbst  mit

den  Worten  : ,,Die  Landscha.ft  hat  mich  seit  jeher  inter-

ressiert".  Neben  einer  Reihe  von  Landsühaftsbildern  wird

I)anler  auch  a.ndere  Themen  zeigen,  zum  Beispiel  einen

beachtenswerten  Holzschnittcyklus,  der  einer  8tudienreise

auf  den Berg  Athos  entstammt.

Zur  Erweiterung  dieser  Kunstausstellung  wird  der  Be-

zirksmuseumsverein  wiederum  eine  R.eihe  von  fertigen

Zimmern  zeigen.  Die  Räum}iehkeiten,  die bereits  im ver-

gangenen  Jahr  gezeigt  wurden  (Bauernwohneinheiten),

sind  wieder  zugänglich,  weiters  werden  einige  Räume  mit

Ausstellungsgegenständen  bereichert  werden,  wozu  gesagt

werden muß, daß diese Einrichtung  Ikeinsswegs endgültig

ist, sondern  lediglich  dazu dientii  den Besuchern  einiges

8a.mme1gut  zugänglich  zu maföen.  Wie  man  im  Bezirks-

museumsverein  erfahren  konnte,  wivd  der  Hauptbau  der

Burg  im Jahre  1973  zu den  8tadterhebungsfeiern  fertig

sein, womit  dann das lKulturleben  der Stadt  eine wesent-

liehe  Bereicherung  erfährt.

Kanalhochdruckreinigung,  Grubenentleemngen

Tünkreinigting
Fritz  Muhr
Landeck,  Perjenerweg  I9,  Telefon  !)73

f«utI«vxkiliuuyJJbi

SO Jabre  Landeak  Stadt  19!3

Wie bereits hinlänglich  bekannt  sein  dürfte,  feiert  die

Stadt  Landeck  im Jahre 1973 das öO-jährige  Jubiltium

der 8tadterhebung.  Da es unbedingt  erforderlich  ist,  solehe

Veranstaltungen  frühzeitig  zu planen  und zu organisieren,

hat man jetzt  sühon damit  begonnen. Die Erfahrung  hat

gezeigt, daß manche  Veranstalter  die Einladungen  bereits

2-3 Jahre im voraus versenden, damit  die Eingeladenen

rechtzeitig  disponieren  können.

Es kristallisierten  sich bereita jetzt  einige  Gedanken

heraus. Man stellt  sich z. B. vor, daß man  siüh  nicht  miti

einer einzigen Feier begnügen wird,  sondern daß  sich  ver-

schiedene Veranstaltungen  das ganze Jahr in  einer  losen,

jedoeh koordinierten  Folge durehziehen  werden, die sich

dann etwa zu 8chu1seh1uß in einem  großen Festakt  gip-

feln werden und bis Jahresende ausklingen  sollen.  Sämt-

liche Vsreine wurden bereits eingeladen,  ihrerseits  Vor-

schl%e zu unterbreiten.  Die Vereinsveransta1tungen  sollen

von den Vereinen  selbständig  durühgefübrt  und von  einem

Festausschuß  koordinisrt  werden,

Herr Heinrich  Unterhuber  wurde mit der Leitung  des

Organisationskomitees  für  die Stadterhebungsfeiern  beauf-

tragt und legte in der vergangenen  Woche einen  losen  Or-

ganisationsplan  und ein ungefähres Programm  nach sei-

nen Vorstellungen  vor. Das genaue Programm  muß selbst-

verständlich  noch im Einzelnen  erarbeitet  werden,  sollte

jedoch bis Frühjahr  1972 fertig  vorfü'gen. In der  Gesaffit-

organitalion  wurde  die übliche  Dreiteilung  in  Ehrenschutz,

PräsidiumundFestleitung  vorgeschla.gen, wobei beim  Fest-

ausschuß dann die Durchführung  liegen wird.  Dieser  Aus-

schuß wird dann seinerseits wieder in !) Gruppen  unter-

teilt  werden und zwar: Kultur,  'Kunst, Musik,  Gesang,

8ehützen, Sport, Presse und sonstiges. Unterhuber  schlug

vor, daß die Vereine bereits bis Februar  1972 ihre  :Kon-

zepte vorlegen sollten, um Koordinierung,  Finanzierung

und Programmerstellung  zu erleiühtern.  Man  befaßte  sich

weiters mit  dem Vorschlag,  eine 'B'estsührift  herauszuge-

ben, wobei  der Gedanke auftauchte,  das,,Landeeker-Buch"

das im Handel  leider nicht  mehr erMltlich  ist,  neu  ber-

auszubringen.  Eine Festsehrift  soll selbstverständlich  un-

abhängig  davon  erscheinen.

I Der 8tadtgemeinde Landeck  werden durch die geplan-

ten Veranstaltungen  große Kosten  erwachsen,  man  hat

bereits im heurigen  Haushalt  eine  größere  Eiumme  vor-

gesehen, wird für das nächste Jahr  noch  mehr  Mittel  zur

Verfügung  stellen  -  ein Ausgabenkonzept  vorausgesetzt  -

und wird dann im Jubiläumsjahr  eine  beaehtliche  Summe

budgetieren  müssen.

Verkehrsfallv  rvijiaicr  nAcltc  c:ihtscMrft

Die Binfahrt  von der Bundesstraße  zur  Perjener-Brüüke

hat sich in den vergangenen Monaten  zu einer  Verkebrs-

falle entwickelt,  die dringend  einer  Entschärfung  bedurfte.

Verschiedene Institutionen  hatten sich um eine  Lösung

des Prob]ems angsnommen,  es scheiterte  jedoüh  meistens.

Vor wenigen Tagen hat nun das Baubezirksamt  Imst,

einen Auft,rag  erteilty  der wesentliche  Entschärfung  bringen

dürfte.  Man hat sieh entsehlossen die Fabrspur,  die vom

Bahnhof  her zur Brücke  führt,  auf einer  IÄnge  von  ca.

40 Metern um 3 Meter zu verbreitern.  Man  verwendet

hiebei eine neue Methode, bei der Stahlbetonfertigteile

aufgestellt  und dann mit  8chüttmateria1  angefüllt  werden.

Die Baukosten  betragen zwischen  300.000 und 400.000

8chi11ing, man rechnet  mit  einer Bauzeit  von  3 Woühen.

Die Bauarbeiten  wurden  bereits  begonnen.  Mit  dieser

Verbreiterung  will  man eine Omnibushaltestelle  schaffen,

Fortsetzung  Seite  7
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8ünntag,  31. Oktober  1971

1.  Prograrnm:

Dienstag,  2. ?%vember

1.  Ptügramm:

bis  11.50  Reformationsgottesdienst  18-00 LBben llnd TOd
Lolek  und  Bolek  18.30 Gute-Nait-Sendung-

18.35  Kultur  -  aktuellSktppy" das Kängurull : 19.üO  Die  Fassung  der  PerleDie  Welt  der  Briefmarke
' Zahme  Igel  sterhen  nidit  19.3ü Zeit im BiM -

(Einzelheiten  über  den  Igel)  2(].üü Sport
Freude  an  Miisik.  (Konzprf  mit  2'15 E"n PlafZ fÜr TlelE!(Professür  Grzimek)

21.0(1  Mensd'ien  und  Mythen
-'21.45  Hohe  Messe  in  h-Moll

(Johann Sebastian  Badi)
der  Wod'ie  '22.50 Zeit im Bild

Werner  Krenn]
18.05  Gute-Nadt-Sendung
18. 1ü  Geheimnisse  des  Meeves

(Vorstoß  in die  Tiefe)
19. üü  Zeit  im  Bild  mit  Fyage
1 C1.3C1 8portsdiau
2 ü.1ü  Christ  in  der  Zeit
20. 15  Der  Wirpkopf'

(Kümödie  von  Mü)R.re)
21. 30  Zeit  im  Bild
22. 45  Aus  meiner  Bibliothek
22.1ü  Sklavin  der  Wildnis  (Spielfilm]

2. Progran'irh:

18.30  Aus  meiner  Bibliothek
al'l.Oü  Zeit  im  Bild  -

19.3ü  Aus'der  Welt, in der  wir  lebeff
[Die  Sprarhe  der  Tiere)

2ü.üO  Skigymnastik

2(1.15  Karussell  Neapel
(Italienisrher  Spielfilm]

22.15  Telereprisen

Müntag,.  1.  November  1971

1.  Programm:

1B.3[)  Reginald,  der  Eyfindev
' (8diattenspie1)

16. 55  Tage  im  Zoo  von  Tokio
17. 55  Veronika  (Zeiditenfilm)
18. ü[)  Die  roten  Teufel

(Jugenddokumentatfi1m)
18.25'  Gute-Naföt-Sendung
18.3ü  Ostejreirh-Bild
18. 55  Der  Fenstergudcer

(Oh  Täler  weit,  oh  Höhen)
19. 25  0RF  heute  abend
19. 3ü  Zeit  im  Bild
20. Ü[) Sport
20.1ü  Chhist  in  dep Zeit
2ü.15  Der  Wald

(Lustspiel  von  Os'trowski]
22. 05  Hohe  Messe  in  h-Moll  von

Johann Sebastian  Bffii
23.10  Zeit  im  Bild

2. Programm:  

18.30  Les-Edwir;-Hawkins-Singers

A L'Olympia

1 g.3ü  Zeit  im  Bild
2 [).üü  iSport  '
20AO  Bildung  -  kurz  -  aktuell
20.15  Tagebufö  eines  Landpfaryers

' [8pie1fi1m)

22.C15 Telöyeprisen

2. Programm:

1B.3ü  Zu  Gast  bei  Iise  Aidiinger
19.0ü  Das  unbekannte  Iai-

[Mann  und  Prau)
1 ').30  Zeit  im  Bild
2 0.0ü  Spürt
20.15  Sie  werderi  sterben,  Siye

(Fevnsehspiel)
21. 30  Telerpprisen

Mittwodi,  3. Novmnber

1.  Pnügramm:

lü.O(l'  Besirin1idies.Kalendarium
1ü.3ü  Egon  Söiele
II.OÜ  Karusell  Neapel

18.30  Die  Reise  ins  8di1araffen1and
(Puppenbühne)

17.15  Wer  bastelt  mit?
17. 35  Lassie
18. 0[)  Parlons'  Frangais
18.25  0sterreidi-Bild
18.50  Ferrrsehküaie
2ü.15  Urlaubsdiein  nadi  Paris

[Spielfilm)
21. 45  Aus  der  medizinisien  Sdiuls

(Skiunfall)

(Siiunfalll
22.15  Zeit  im  Bild

2. Programm:

18. 3ü  La  telescolaire  frangaise
19. üO Einführung  in  die  EDV.
20.15  The  Royal  Ba)et  (Ballettfilm)
2L50  Telerepvisen

Donnerstag,  4. November

1.  Prügramm:

I[).[)O  Quellen  der  Gesföirhte
10.30  Was  ist  eine  Pjognose?  -
1l.üO  Einfühvung,in  die  EI)V
,11.30  La Telescolaire  Frangaise'
12.ü[)  Physik  für  alle
IB.Oü  'Benvenuti  in Italia

18.25  8portmosaik
18.50  I)irk  und  Doof
2ü.15  Dalli,  Dalli  (Fhagespiel  für

Sdinölldenkt.r]

21. 3,ü Auf  den  Spuren  von.  Georg  Trakl
22.15  Zeit  im  Bild

2. Prügzamm:

48.30  Zu  Gast  bei  'Felix  Braun
1 !Jl][}  . 7000 Jahve iranisdie  Kunst
2 ü.15  Das  Glas  Wasger  (Spielfflm]
21.35  'Telereprisen

Freitag,  5. Novembeir

1,  Programm:

IO.OO  Kiyföenges*iite  "
10.30  Zu Gast  bei  Felix  Braun
II.00  ' Survival:  Nothing  göing  on

11.25  Tagebuai  eines  Landpfarpeyg
18.00  Bleib,gesund  (Epilepsie  ist  heilbaj)
18.25  0sterreidi-Bild
18.50  Wohin  der'Wind  uns  weht

[Afrika)
20.15  'G'sdiiditen  aus  Wien
2Lü0  Das  Zeitgesiehen
22.00  Zeit  im  Bild
22.15  Zum  Wod'ienende  unterwegs

2. Programmi

. 18.3ü  Wir  besudien  eine  Ausstellung
19.üO  Einführung  in die  EI)V
?r).15  ,Neuet  Mann  am  Nil  (Sadat]
21. 00  Geffingnis  (Spielfilm)
22.15  Telereprisen

8amstag,  6. November

1.  Programm:.

'15.4ü Jazz Universal
16.30  Das  kleine  Haus
16. 55  Der  Tiger  und  der  Esel
17. ü5  Pippi  Langstrgmpf
17. 35  Unser  trautes  Heim
18. ü0  Woa'ienmagazin
18.25  Kultur  -  aktuell
18.50  Guten  Abend  am  Samstag  üagt

Heinz  Conrads
2[).15  Bilanz  dtA  8aison

(Sex  ist  ein  alter  Hut]
21. 30  Sportjournal
22. ü0  Zeit  im  Biid
22.15  Nebraska  (Wildwestfilm)

2. Prügyamm:

18,3ü  I)ie  Welt  des Budies
20.15  Götz  vori  Beyliiingen  (Goethe)
21. 35  Telereprisen

Gleiföblsibende  Sendungen  woföentagsi

1.  Programmi

18  20  Gute-Naöt-E;endung
18.4q  Werb'iu'ig
'19.16  0RF  heute  sibend

(Pjogrammvoysrhau]
19.21  Werbung
19. 30  Zeit  im  Biid
20. 00  Werbung
20.08  Sport

. 20.10  Werbung

2. Programm:

ig.ao
2ü.üü
20.06
20.1ü

Zeft  im  Bild
ORF  heute  abend
Sport

Biidung  -  kurz  -  akfüell

Das  Gfinstigste
- ffir  mtide  Beine

staxke  tutd  modische
Stiitzgtfümpfe

SANITÄTSHAUS  !ffl
W E R N E R "'r]
6700  BLUDENZ  d ffiLjl
BAHNHOFSTRASSE  15

Inslöllüllonen

lIQIII-  und Krgfianlagen

m sollden  ?reäsen

E le  k  t ro  u n t  e r n e h m e n

ALOIS SCHlATTER
FlleO.belLamleük  Ru1ü5441-8211B
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um die Ungetüme  vom  füeßenden  Verkehr  wegzubtingen.

8owoh1  die Pogtautos,  als auch  Omnibusse  privater  Un-

ternehmen  hielten  immer  vor  der  Brücke  an,  um  die

Fahrgäste  aus- und einsteigen  zu  lassen,  forderten  die

oft  ungeduldigen  Autofahrer  damit  zum 'Überholen  auf

und  beschworen  Unfallsituationen  herauf,  die künft,ig  ent-

fallen  sollten.  Naeh  Fertigstellung  der  Haltestelle  wird  ver-

suühsweise  eine  Verkehrsampel  aufgestellt  werden,  die

automatisch  den  Verkehr  regeln  wird.  Damit  werdeü  dann

unweigerlich  Wartezeiten  entstehen,  die  man  aber  für

die Verkehrssicherheit  in Kanf  wird  nehmen  müssen.

Eine  Verbreiterung  der Fahrbahn  von  der 8tadt  ber

zur Bieke  isti  technisch  kaum  möglieh,  weshalb  auch

die derzeitige  Lösung  voraussichtlieh  die Eiziige  sein  wird.

Der  LIONS  CLUB  WEST-TIROL  veranstaltet  am 13. No-

vember  1971  seinen  sdion  traditionellen  Wohltätigkeitsball

mit  großer  Tombola  in Telfs.

Die  Veranstaltung  findet  unter  dem Ehrens*utz  von Herrn

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer,  den  Herren  Bezirks-

hauptmännern  Hofrat  Dr. Nöbl,  Hofrat  DDr.  Kundratitz,

Hofrat  DDr.  Lunger  und  des Herrn  Aohammer,  Bürgermeister

der Marktgemeinde  Telfs,  statt.

Für  das heurige  Jahr  hat sidh der Lions  Club  West-Tirol  eine

außerordentli*e  Activity  vorgenommen.  Es ist  beabsidxtigt,

sowohl  zwei  Pua'i-Haflinger  ftir  die Bergwaffit  Imst  und  Land-

e& als aufö einen Rot-Kreuz-Rettungswagen  für  Telfs  -  alle

Autos  mit  sämtli*en  Extras  und bester Ausstattung  -  anzu-

sföaffen.

Allein  im letzten  Sommer  ereigneten  siffi in Tirol  163 Berg-

unfälle.  Die  Rot-Kreuz-Autos  in Tirol  fuhren  im vergangenen

Jahr  in 60.630 Einsätzen  2,052.235  km. Der  Lions  Club  West-

Tirol  glaubt,  mit  dieser Hilfe  den  selbstlos  und aufopfernd

wirkenden  Männern  der  Bergwa*t  und Rettung  die  ent-

spre*ende  Ausrüstung  zu geben.  G. K.

Kneippbund  Imst

Der  vom  Kneippverein  mit  großer  Spannung  erwartete  Vor-

trag  des Herrn  Dr.  med. Robert  May  aus Innsbrudi  über das

Thema:  ,,Gesumle  Ernährung,  trotz  der  'Umweltvers*mut-

zung  fand  vor  einigen  Tagen  im Hotel  Stern  in Imst  statt.  Die

Erwartungen  wurden  weit  üfürtroffen,  denn immer  wieder  ent-

puppte  si*  der Vortragende  als der Trommler  und Mahner,

aer es versteht,  die vielen  Zuhörer  zu pa&en  und  in seinen Bann

zu ziehen. Dr. May  führte  unter  anderem  aus: Der Kampf

gegen  die  Folgen  der  gesundheitsgefährdenden  Umweltver-

sdimutzung  muß von jedem einzelnen  aufgenommen  und  ganz

konsequent  durfögeführt  werden.  Sich auf die Hilfe  des Staa-

tes zu verlassen  ist  unmöglich.  Dalier  Selbsthilfe  der  Ver-

braud'ier!  Ablehnung  des Kaufes  von Nahrungsmitteln,  deren

Herkunft  und naturbelassene  Eigensd'iaft  nid'it  hundertprozen-

tig gewährleistet  ist. Vorsiföt  beim Binkauf  von Geflügel,  von

Eiern,  von  Konserven,  aber auffi  dem Fleisfö-  und  Fisa»einkauf

ist entspred'iende  Bea*tung  zu s*enken.  Jedermann  möge

sehr kritisa»  die Besföaffenheit  des Obstes, des Gemiises usw.

priifen  und lieber einige Grosffien  mehr bezahlen,  dafiir  aber

si*er  zu sein, wirkli*  einwandfrei  gesunde und nidxt  very,;E-

tete Lebensmittel  gekauft  zu haben. Die Kneippianer  stellen,

wenn  sie zusammenhalten  und auf ein  bestimmtes  Ziel los-

steuern,  eine Ma*t  dar, die von der Wirtsd'iaft  ni*t  mehr  län-

ger  übersehen werden  kann.  Mit  überzeugender  Zustimmung

dankten  die Zuhörer  dem Vortragenden,  der no*  Gelegenheit

zu  einer  kurzen  Diskussion  gab. Freudige  Begeisterung  löste

die  spontane  Erkfüung  eines Kneippmitgliedes  aus, dem

Kneippverein  Imst  ab sofort  ein Grundstü&  von 1200  qm zum

Anbau  von Gemiise und Heilkräutern  unentgefüifö  überlassen

zu  wollen.

Zum  8ia'a1%p%,q5  1971
(29. Oktober)

Leitla,  tiat  reeht  haus]i  spora  !

Mecht'i  Enk  zum  Eiportog  rota,

noeba  könnats  Enker  Löibti

nia in d'Eichulda  ichagrota.

Mar]i  tua  auf  d'Hoa.zat  spora  !

Konscht  Dir  Wasch  und Möbl  koufa,

's Mannli  sport  auf  ann Mereedes,

daß it olli  z'Fuaß  muaseht  loufa.

Oder  wöllats  Häusli  baua  ?

I denk  sall  tat  Enk  guat  tauga,

könnats  no als Hausbesitzer

auf  die uana  ochagehauga.

Könna  d'Junga  und  die Olta,

ou die Kluana,  und Grroajh

mit  ihnem  d'sporta  Galdla

bis zum Nordpol  aueharoasa.

Bisüht  olt  kriagscht  a, kluana  Renta,

Spoargaldzua-atz  war  it  ibl,

kounscht  a 8chtick1i  Fleisch  Dir  leischta,

sall ischt  guat  zum Tirggariebl.

Schua  als Kindror  sötitats  spora,

mecht  i Enk  nou  woarli  soga,

jo, Öis söttats  Enkra  Schilling

ollapot,t  in dMassa  troga.

D'Kassa  zohlt  Enk  oll Johr  Zinsa,

tiats  ihra  die 8cbi11ing  leiüha.

Und  wenns  groaß  seid, könnatis  soga:

,,8o  iatz  g'hear  mir  zu da Reicha!"

hot  er gsöit,
d'r  Perfuxer  Spotiz,

Biscb.  füaJlyryzxuuil  Lundeck  (Tirol)

Für  die Pfarrgemeinde  Landeck  eine sehr beruhigende

und  eine etwas  beunruhigende  Nachricht  :

1. Eine benihigende:  Ab  lO. November  1971  werden

wir gleich  zwei  Fa,milienhelferinnen  bereit  haben.  Zur

notwendigen  Entlastung.  Auch  Zams  ist  miteingeschlos-

sen. Entge]t pro Tag betr%t  8 80.-.  Meldungen, bitte,

an das Pfarra.mt  Landeck.

2. Eine  beunruhigende:  Im  Monati  November  sammeln

wir, für  die neue Kirchenheizungl  8owoh1  jeden  8onntag

in der Kirühe  als auch  an jeder  Haustür.

3 Fragen  : Warum  eine  E[eizung  ? Antwort  : Es  ist

der dringendste  Wunsüh  der  Bevölkerung  seit  Jahren,  vor

allem  der  alten  Leute.  Warum  so tief  in den  Boden

hinein?  Antwort:  Weil  unsere  Kirche  unter  Denkmal-

schutz  steht,  dürfen  wir  die  Heizanlagen  nieht  frei  herum-

stehen  noüh aufhängen  lassen. Nur  eine Warmluftumlauf-

heizung  gewährleistet  den 8chutz  des Baues  vor  Feuch-

tigkeit.  Wieviel  wird  sie kosten  < Antwort  : Rundum  eine

halbe  Million  &'hilling.

E3eien Sie großmütig  ! Ihre  hochherzige  8pende  ist  Ihr

Weihnachtsgesehenk  an Ihre  HeimatkircheI

Dr.Manfred0pperer,Rechtsanwalt

erlaubt  sich die Eröffnung  seiner  Kanzlei  in Telfs,

Jos. 8chöpfstraße, Telfs, Tel. 05262124!50 in Gemein-

sföaft  mit  Reehtsanwalt  Dr. :Hansjörg  8eiser,  be-

kanntzugeben.
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Stadtgemeinde  Landeck

In  letizter  Zeit  werden  von  den  Steuerpflichtigen  in
zunehmendem  Maße  die  miti  Beseheid  vorgeschriebenen
8teuern  und  Gebühren  und  die  im Wege  'der 8e1bstbe-
messung  erkläföen  Abgaben  bar  bei  der  8t,adtkasse  einge-

, zahlt.  Im  8inne  der  erstrebten  Verwa1tungsvereiinfaühung
wird  gebeten,  fällige  Abgaben  auf  die  bei  den örtlichen
'Geldinstituten  bestehenden  Konten  'der  8tadtgemeinde
Landeük  einzuzahlen  oder  zu überweisen.

Die  angeführten  Geldinstitute  sind  gerne  bere'iti,  beffi  '
Ausfüllen  der  Zahlscheine  behilfliah  zu sein.

Miillabfuhr

Die  Bevölkerung  von  Landeok  wird  darauf  aufmerk-
sam  gemacht,  daß die Müllabfuhr  wegen  des Feiertages
am  Montag;  den  l. November  1971,  ersti  am Disnstag,
deffi 2. November  1971,  Mittwoch,  den  3. November  1971
und D6nnersta@, den 4. November  1971, in de; üblichen
Reihenfolge  durchgeführt  wird.  Die  Hausbesitzer  werden
da.her  ersuüht,  die  Miillgefäße  zu  diesem  Zeitpunkt  be-
reitzustellen.,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Der  notwendige  Blickachutz

verständlich, daß alle diese Plätze an der 8traße.  li@gen,

DasBundesministeüufürsozialeVerwaltungsucht  Nxachfiversbaaanall()hiasiaber*aaJ3axaee1a8fiena1ae8erB'a**fifien
Bewährungshelfer,  die in einem 2-jährigsn  Kurs  in Wien  ihre innere Unordffirig so offenherzig zur Eich'au trageniausgebildet  werden.'  Der  Kurs  würde  &Jff 1. Jänner  1972  d'  8'e &lso g'4en ihre Umgeb'ung in keiner  Wsise  ab-bi»ginnen.  . geischirmt sind. Nichteinmal gegen die Straße.  Daß  solche

Die  Kursteilnehmer  werden  im.Rahmen  der  Justföver-  - "  ag8rp"za 8am' und sonders ke'ne Zierde für das Orts-verwaltung  eingestellt  und  nach  Entlohnungsstufe  b bezahlt.  und Landschaftsbild darstellen, isti einleuchtsnd. Bei etwasAufmerksamkeit und guten Willen  ließe  sich bestimmt

bildenden  3der  an einer  berufsbildsnden  höberen  Öchule.  ' ffl,  aur"h die Errichtung  einer entsprechend  hohenEs  kommen  auch  Personen  in Frage,  die die B-Maturö  -E"nfr'edung  :)lzPlanken (wen!g8tsns  &nabge1egt haben und entweder im 4undesdienst  seit 8 der Eitraßenseite)
Jahren  stehsn, oder einsühl%ige  Bernfe  wie Erzieher  außer-  durch ÄnPflanzung von 8trauchwerki vonhalb  des  Bundesdienstes  ausgeübt  hab'en.  Dei  An&ngs.-  ' Hecken oder Kettenpflanzen  davo'r,geNalt  beträgt  derzeit  S 3.995.  -  monatlich  (Vertragsbe-  '  duroh zweokm"ge  AuswaM und "nordnungdienstete  Entlohnungsgrupje  b). Mit  Beginn  der  prak-  "  de8 Lagergutes an den' B'ndern  de8  Lager-tischen  Tätigkeit  wird  in den ersten  4 JdyBB  eine  G8,  platzes. ZunCl Be18p181 18t der Mull  in]nüer  80haltszulage  von  8 995.  -  gewährt,  welche  sich  vom  4. bis  zu dePo"ereni  daß d'e Halde der  8traße  ab-

gewandt  ist.8a D"en8'ahiauf L15'- und ab dem '  D'ens'&hr Hoffentliüh  fühlen sich die Besitzerasolqher  lagen
auf  1314.  -  erhöht.

'Eine  internatsmQige  Unterbringung  der  Teilnehmer  angesprooh!n ' Wenn 'n'oh' werd!n  d'e Bürg.erme'B'er  g8-ist  nicht  vorgesehen,  vielmehr  werden  den  aus  den  Bundes-  '-':n'  nachzufassen.
ländern  kommenden  Bewerb'ern  seiitens  des  Vereines  Wohn-!  ." Kura'or'um 8chöneres'  !irol
ge!genheiten gegBn. eln gerinjges' Entgelt Zur Verfügung ' . StandesaHlt  Landeckgestipllt.',Die Kosten für Verpflpgung ,müßtien)benfans ..; i  . GebuitenauB den Gehältern getragen werdelL - ' am 4. 9. 1971 ein Johaqnes dem Landwirt  Alfred  Thurner  undAlle Bewerber werdsn. vor der Au,fn" hme 'n djn J' .. der Anria Thurner geb. Hammerle,  wohnhaft  in Milffistizdienst durüh diesen einer Eign.ungsprüfung, unterzo- bei Imst  Nr:  3-

Anfragen und An;eldungen sind psrsönliah an das- .Wilfried Bernd Haueis  und der Birgit  Marina  'H--anm-sArbeitsÄmt Landeck, (Zimmer 137) zu richten. geb. Sfömitt,  wohnhaf't  in Strengen,  -Klaus  44.
Hoher  Besuch  in  Landeck

Am  Samstag,  den 2. Oktober  stattete  der  Landssfeld-
meister  Dipl.-Ing.  Bernhard  Riücabona  v. Reichegfe,ls  der
Pfadfindergruppe  Landeck  einen  Besuch  ab.  Um  48.30  Uhr
b+-grüßten  ihn die .41 Pfadfin4er  upd.Wöltlinge  in den
Räumen  das Vpröinshauses,  die  die  Stadtgemeinde  der
Pfadfinderschäft-  freundlichprweise  zur  Verfiigung  gestellt
hat.  DFls Banner  dpr  früheren  PF  Landpcks,  das  uns  Herr
H Auer  geschenkt  hat,-  schmückte  die  Wand.  Der  Landeb
feldmeiste'r  freut  sich,  daß  wir  so gut  untergebracht  sind

Eheschließungen

am 3. 9. 1971 der, Installateur  Reinhold,Alois  Tsd'iallener,
, Zams, Innstraße'26.,.und die Sparkassenange-stellte Si17. yiÄ Anna Vogt, Laride*,  Bahnhofstraße  8 a '

am=3. 9. 1971 der Maurer. Heföert  Rigler, wohnhaft  in Wilffl-
alpen '179, und die 4e11nerin Dorothea Lorenz,  Grinö
Nr.  6;  .

am 3.. 9. 4971 der Metföaniker Johaffn Auderer, Grins, Dorf  ')2,
. und, die Sparkassenangestefüe Margit,Maria  Prantaüer,

Grins,  Graf  131;
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am 6. 9. 1971 der Friseur  Albert  Josef Kurz,  Landedc,  Lötz-

weg  51,  und  die  Friseurin  Margit  Isabella  Hölzl,

Lande&,  Perjener  Weg 19;

am 10. 9. 1971 der Fleisföhauer  Karl  Sdilatter,  Lande&,  Inn-

straße  3, und die Verkäuferin  Elfrieda  Baumgartner,

Lande&,  Perjener  Weg 11;

am  I0. 9. 1971  der  Finanzvertragsbedienstete  Karl  Sdiütz,

Lande&,  Brixner  Straße  9, und die  kaufmännisd'ie

Angestellte  Ilona  Theresia  Greuter  geb. Wille,  Lande&,

Brixner  Straße 61;

am  10.  9. 1971  der  Tis*ler  Walter  Heinriffi  Steinleer,

Lande&,  Bruggfeldstraße  29, und die Sekretärin  Inge-

borg  Schrott,  Lande&,  Marktplatz  10;

am 10. 9. 1971 der Bundesbahnlohnbedienstete  Helmut  Ludwig

Wud'ierer,  Grins  Nr.  16, und die  Sekretärin  Helga

Helene  Waldner,  Grins  Nr.  38;

am  17.  9. 1971  der  Student  der pädagogisffien  Akademie

Robert  Ingomar  Ohler,  Lande*,  Pasföegasse 16, urid

die Studentin  der pädagogis*en  Akademie  Rose Mar-

garethe  GstMpf,  Kiratbia,  Oberndorf  156;

am 17. 9. 1971 der Elektriker  Reinhard  Johann  Ladner,  Stren-

gen, Klaus  Nr.  56, und die Büroangestellte  Luciana

Elisabeth  Windisa'i,  Zams, Bursdilweg  18;

am  17.  9. 1971  der  Bundesbahnassistent  Hubert  Zangerl,

Flirs*  Nr.  238, und die Küföengehilfin  Margret  Hand-

le, Grins  Nr.  15;

am 17. 9. 1971 der kaufmännis*e  Angestellte  Walter  Ingobert

Gastl,  Landedc,  Kreuzbiihelgasse  37, un:l die Kellnerin

Christine  Maria  Mayr,  Lande&,  Jubiläumsstraße  11;

am 17. 9. 1971 der Stellwerksaufseher  Anton  Stefan Johann

Unterrainer,  Sthönwies,  Saurs 157, und  die Verkäuferin

Frieda  Johanna  Altenmarktner,  Arzl im  Pitztal Nr. 49;
am 24. 9. 1971 der Maler  Alfred  Karl  Wieser,  Lande&,  Obere

Feldgasse 7, und die Hausfrau  Stefania  Maria  Fleitrh

geb. Hulier,  Landedk,  Obere  Feldgasse 7.

In»  Standesamtsbereich  Zams  wurden  geboren:

am 16. September  ein Thomas  dem Fernsehteiker  Johann
Kerner  und  der Renate  geb. Thurnes,  Serfaus  6;

am 19. September  ein Patric  Benedikt  dem Kraftfahrer  Georg

Wolf  und der Annemarie  geb. Sföeiber,  Prutz  68; ein

Herbert  dem Masa'ffnisten  Hermann  Neuhuber  und der

Rosa geb. Ts*ögele,  Fließ  25 ;

am 20. September  eine Sylvia  Aloisia  dem Maler  Dietmar  Traxl

und  der Frieda  geb. Wiirfl,  St. Anton  361 ;

am 22. September  eine Brigitte  Maria  dem Beamten  Friedridi

Gapp und der Notburga  geb. Strasser, Nauders  205;

eine  Margit  dem Kraftfahrer  Bruno  Huber  und der

Liselotte  geb. Prantner,  Nauders  19; eine Irene  Blandina

dem Straßenwärter  Johann Wohlfart  und der Theresia
geb. Flödt,  Galtiir  108  a;

am 24. September  ein Josef Gerhard dem Installateur ]osef
Pedrolini  und der Hildegard  geb. Jung, Nauders  26;

am  25. September  ein Robert  Franz  dem Landwirt  Robert

Zangerl  und der Annemarie  geti.  Kathrein,  Landed«,

Herzog-Friedriai-Straße  14;  eine Eva  Maria  dem Beam-

ten Josef Beer und der Ida geb. Sahranz, Lande&,
Kreuzbühelgasse  3;

am 26. September  eine Daniela  dem Beamten  Ernst  Theiner

und der Maria  geb. Ruetz,  Lande&,  Bursdilweg  26; ein

Theodor  dem Bundesbahnbeamten  i. R. Anton  Faldh

und der Theodora  geb. Spiß, St. Jakob  53;

am  28.  September  eine  Marlies  dem Holzarbeiter  Herbert

Stökl  und  der Irma  geb. Haslwanter,  Kauns  45 ;

am 29. September  eine Alexandra  dem Landwirt  Karl  Wille

und der Rosa geb. Köhle,  Fließ 54; eine Renate  Chri-

stine dem Hilfsarbeiter  Johann  Kern  und der Maria
geb. Werth,  Pfunds  327; ein Thomas  Anton  dem Stra-

ßenarbeiter  Anton  Adienrainer  und der Martina  geb.

Dilitz,  Tösens  64; eine  Birgit  Christine  dem Bundes-

bahner Josef Zangerl und der Gertrud geb. Traxl,
Flirsd'i  80; eine Birgit  Maria  dem Beamten  Walter  Krug

und der Erika  geb. Mark,  Fenaels  32;

am  30. Septemt+er ein Alexander  Adolf  dem Tis!er  Hermann

Haslwanter  und  der Klara  geb. Sföweißgut,  Tobadill  12.

Die  Straßen  von  Landeck

Wir  haben  beobaehtet,  daß  sie nicht  sauber  sind.  Manche

Leute  glauben,  die 8traßen  wären  Abfallkörbe  und  lassen

sorglos  alles  fallen.  Die  8tiege  beispielsweise,  die in das

8tadtzentrum  hinunterführt,  ist mit  Papieren  übersät,

Freilich  quellen  die wenigen  Abfallbehälter  oft  über  und

können  mit  dem besten  Wi]len  nichts  mehr  aufnehmen.

Vor  den  Lebensmittelgesohäften  ist  es besonders  arg.

Auf  den größeren  Plätzen  spielt  der Wind  tagelang  mit

Papierfetzen  und liegengebliebenen  8chaehte1n.  Es  gibt

auch  Mensehen,  die den Nachbargarten  als Müllplatz  an-

sehen.
Wir  wollen  nicht  die Verantwortung  für  diese Miß-

stände  auf  unsere  8tadtväter  wälzen,  denn  wir  wissen

genau,  daß  eine  Gemeindeverwaltung  viele  und große

8orgen  hat.  8icher1ich  isti  auch ein Mangel  an Arbeits-

kräften,  d. h. an Männern,  die die 8traßen  =äubern  sollen,

vorhanden.  Die Kehrmaschine  kann  auch  keine  Wunder

wirken.  Das  wäre  auch  gar nicht  nötig,  wenn  jeder  seinen

Teil  zur  Rainhaltung unserer Stadt beitr%t.  Das müLlte
schon bei den ,ganz kleinsn  Stadtbürgern  anfangen.  Es

liegt  ganz  an den Lehrern  und  Eltern,  wie sie erzogen

werden.  Jeder  Erwachsene  sollte  bestrebt  sein, die Straßen

E)O sauber  zu  halten,  wie er sich seine  Wohnung  wünscht.

Wir  müssen  bei  uns selbst  anfangen  und  anderen  ein  Vor-

bild  sein.  Wir  glauben,  daß es sich  oft  nur  um Gedanken-

losigkeit  und  Faulheit  handelt,  wenn  jemand  einfach  alle

Abfälle  auf  8traßen  und  Plätzen  und  vor  a]lem  rund  um

die Ruhebänke  ablagert.

Wie  wäre  es, wenn  wir  das Beispiel  der 8chweiz  oder

des  8chwaben1andes.  nachahmen  würden,  wo  jeder  vor

seinem  eigenen  Haus  peinliche  Ordnung  hälti  ?

Wir  sind  überzeugt,  daß es auf  diese Weise  gar  nicht

so sühwierig  sein kann,  unserer  schönen  Stadt  zum  letzten

Glanz  zu verhelfen.
Die Mädchen  des Polytechnischen  Lehrganges

Viehversicherungsverein  Landeck

Jabresbauptversamm1ung,  am  31.  Oktober  1971,  im

Hotel  Sonne  um 20.00 Uhr.

Tagesordnung:  l.EröffnungderJa&eshauptversammlung

durch  den Obmann.  2. Kassaüberprüfung.  3. Tätigkeits-

und Kassabericht.  4. Allfölliges.
Der  Obmann  Weisiele

Kegelklub  Landeck

Freitag,  den  29. November  1971,  19 Uhr  Meisterschafts-

kampf  gegen  KK-Imst.  Gasthof  Nußbaum.

Filmclub  Landeck  Einladung

zu der am  Dienstag,  den 2. November  1971 um 20 Uhx

im  Hotel  Schrofenstein  stattfindenden  Jahreshauptversamm-

lung.  Alle  Mitglieder  werden  ersucht  an der  Versammlung

tei]zunehmen. Die OlubleitunB

8chfitzengi1de  Zams

Rudol[  Schöpf  Schützenkömg  1972

Eine  netite  zusätzliche  'Überraschung  beim  diesjähriget

8chützenkönigsschießen  war,  daß die Gattin  des 8chützen

königs  gleich  das zweitbeste  Blattl  schoß und damit  iz
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pjner  E%mjlie,  4ie pioh qehr ung den ElphieJisport yerdient
zacßt,  König  Bpd Vizpkönig  ist.

7pnn  danp poph der yegierendp Staatsmejpter Denifl
'germaBp  au4 Fulpmes  dep b@sten 8ohuß auf die Ehren-
scheibe  - öO Jabre  Hafli4ger4qc0t  in Zams - fixierte und
dieser  aucÄ auf  die pjsseheibe  mit  148 von 1!5i) Bingen
die beste Leistung  ßot, da4n gann ;4n  ermessen, daßdieses  8chießen  weitum  großen Anklang  gefunden  hat.

Eine  Beteiligung  von  über  150 8ühützen,  das war gerade
das Fapsungsvermöge4  upd die vollsMndige  Ausschöpfung
der Kapazität  der lO 8tände  am Zammer  8chießstand. Von
4en8chützenaus  dernäherenundweiterenUmgebupgwurden
dabei  fast 30.000 Schuß abgegeben  Hrld gute Leistungen
fözielt.  Besonders  ausgpzeichnet  war das 8chipßen  durch
Besuch  und die Teilnahme  des Exzammers  - Ing.  Otto
pchweißgut  - der  es sich  nicht  nehmen  ließ,  4pn
berühmten  Bhrenschuß  auf die  Haflinger-Ehrenscheibe
in  seiner  Heimat  zu absolvieren.

Wenp  @@n noüh vop der sofort n4ch dem Schießendurchgeffihrten  Preisverteilung,  Schützenkönigsehrung  un4
8iegerehrupg  aer qildenmeisterschaft  berichten  kann,  daß
411es wie am 8chnürc)ien klappte, dann kann man derGilde  Zams  zusammen  miti  all  den Helfern  und  Funktionären
nur  Anerkenpung  zollen  und gratulieren.

Leistungpsport  u4d Traditionsschießen  werden in Zams
wie  kaum  woanders  ideal  gepflegt.

Ergebnisse  :

Schützenkönigsscheibe:  l. u. 8ehützenkönig  1972  Schöpf
Budolf,  547 ; 2. Sühöpf  Maria,  822 ; 3. 'übsrbaüher  Ludög,
1027  ; 4. Juen  Fr.,  1066 ; 5. Pfandl  Hans,  144ö  ; 6. Wut'herer
Edi,  1!)92  ; 7. Thurner  Alois,  1786  ; 8. Mungenast  Helmuth,
1863;  9. Kostolnik  Johann,  1917;  lO. Wuüherer  8epp,
1934;  Teiler.

Wildschetbe  150m  :l.  Zangerl  8epp, Zams,  90 ; 2. Pfandl
Hans.  Zams,  96 ; 3. Taschler Ernst, See/Glitt. 94 ; 4. Schöpf'Budolf,  Zams, 94; 6. 8treng  Alois,  Zams, 94; 6. Ladner
Herma.nn,  Zams,  93;  7. Ing.  Eichwaninger,  Zams,  93;
8. 8charmer  Josef, Obsteig,  93 ; 9. Föger  Anton,  8i1z, 93 ;
lO, Prim.  Dr. Pezzei 'E'., Zams 92;  1l.  Bybizka  Benno,
8t. Anton,  91 ; 12. Mader  Max, Landeck,  91 ; 13. Lins
Josef, Satteins 91; 14. Kostolnik Johann, Zam/s,  91;l!).  Schwarzenbar.her,  Zams, 91 ; 'Ringe.

Schleckerscheibe  150 m: l, C!odemo Ernst,  Zams. 170;
2. Lins  Josef,  Satteins,  26!) ; 3. Pfandl  Hans,  Zams, 803 ;
4. 8chwarzenbacher  Ed., Zams. 368; 6. Konrad  Hubert,
Imst,  37!) ;  6. Wiener  Josef, Landeck,  423 ; 7. Purtscher
Alois,  Landeck,  444; 8. 8charmer  Josef, Obsteig,  478;
9. Thurner  Alois,  Zams, 816; IO. Falch  Othmar  Pettneu,
831; ll.  Gstir  Josef, Zams, 634; 12. Pezzei Herta,  Zams,
838;  13  Krabacher  Norbert,  Ta.rrenz,  641;  14. 8fööpf
Rudo]f,  Zams,  647 ; 1!).  Wucherer  8epp, Zams 699 ; Teiler.

Sebastiani-Scheibe  150 m: l. Pfandl  Hans,  Zams, 87;2. Kra  bacher  Norbert,  Tarrenz,  87 ; 8. Falch  Hans,  St.  Anton,
86 ; 4. Prim.  Dr.  Pezzei Fr.,  Zams 86 ; 5. Konrad  Hufürt,
Imst  ; 85 ; 6. 8treng  Alois,  Zams, 8!) ;  7 Taschler  Ernst,
8ee/G1itt, 84 ; 8. Wucherpr Sfepp, Zams, 84 ; 9. Falch Oth-mar,  Pettneu,  83; 10. Eichöpf  Rudolf,  Zamg, 81; Ringe.

15-er  Serie 50 m: l. Denifl  Hermann,  Fulpmes,  148;
2. Pfandl  Hans,  Zams,  144  ; 3. 8chöpf  Rudolf,  Zams, 143 ;
4. Scheiber  Karl,  Zams, 143;  5. 8treng  Alois,  Zams 142;
6. Wiener  Josef, Landeük,  142  ; 7. Prim.  Dr.  R'zzei  Fr,,
Zams,  142  ; 8. Krabacher  No,  Tarrenz,  142  ; lO. Baldessarini
Erwin,  Imst,  141 ; IO. Prix  Ro1and,'8i1z,  140;  ll.  Habringer
Olemens, Landeck,  I:!a;  12. Konrad  Herbert,  Imsti,  138;
j3.  Mader  Max,  Landeck,  187 ; 14. E+iegele  Gerhard,  Zams,
136; 1!), Taschlpr Ernsti,  8ee/G1it';, 135; Riinge.

15-er Serie 50 m Jgngqchütz@n: .T. 4ips Armin, 8at%ii@q,139; 2. Zangerl JDrnst, Landeck, 136; ß. 8chöpf Irene,
Zams,  131 ; 4. Wueherer  Geyhard,  24ms,  130  ; 6. Burtsüher

G7.unN'irc&oslussziaEimie8gfrlile8d,; I6ms8te,d' ell0m5a;'8.O'Mhra'y8:'aAln bIemrt,s!Za1m08s',
IOl  ; 9. Zadra  Stephan,  Zams, lOl  ; Zaugerl  Alfred,  Zams,
10l  ; Riqge.

Stehbock-Schei0e 50 m : l. $ader Max, Landeok, 97 ;2. 8iege1e Albin,  Zams 93 ; 3. 8iege1e 8eraphin,  Zams,
93 ; 4. Prim.  Dr. Pezzei  Fr.,  Zams 92 ; !).  Huber  Wilfried,
Landeck,  91 ; 6. Deisenberger  Oth. Zams, 91 ; 7. Ladper
Hermann,  Zams,  90 ; 8. Gstir  Josef,  Zams,  90 ; 9. Burtsüber
Guntram,  Zams,  90;  IO.  Reheis  Eberhard,  Zams,  90;
ll.  Wuaherer  8epp, Zams, 90; 12. Wueher'sr  Edi,  Z(bmq,
89 ; 13. Lins  Josef, 8atteins,  89 ; 14. Pezzei Heia,  Zams,
89 ; l!).  Wuoherer  Waltpaqd,  2:ams, 89 ; R,inge.

15-er  Serie 50 m Altsctlützen:  l.  Rybizka  Benno,  pt. AQ-
ton,  141 ; 2. Lins  Josef,  8atteins,  140 ; 3. Huber  Johann,
Imst,  1:)!5; 4. 8trickep  Fr@nz, Tarrenz,  127;  ö. FögerAnton,  8i1z, 126  ; .Riinge.

15-er  Serie 50 m4 Damen : l. Wucherer Waltraud, S4amB,13!)  ; 2. 8chwarzenbachez  E , Zams, 132  ; 8. 8ühöpf  Maria,
Zams,  123; 4. Konrad  Marianpe,  Imst,  121;  !).  Pezzei
Herta,  Zams,  1l!»;  6. Prieth  Martha,  Zams, 109;  Ringe.

Haflipger  - Ehrenscheibe  :l.  Denifl  Hermann,  Pulpmes  ;2. Pfandl  Hans,  Zams  ; 3. 8chwarzenbaüher  Edith,  Zams  ;
4. Zangerl  Anni,  Zams;  5. Krabacher  Norbert,  Tarrenz;
6. Murr  Franz,  8t.  Anton;  7. Lins  Armin,  8atterns;
8. Jenewein  Oskar,  Landeck  ; 9. Wuchsrer  Alois,  Zams  ;
10. Haueis  Josef,  Zams  ; ll,  Holzkneoht  Raimund,  Längen-
feld;  12. Theiner  Alois,  Zams;  13. 8ühwsißgut  Irmgard,
Innsbruck  ; 14. Haueis  H.ermann,  Zams  ; 15. Lenhart  Kar],
16. Ing.  Schweißgut  Otto,  Innsbruek  ; 13. Kurz  Engelbert,
Zams,  18. Heiß Edith,  8o1bad Hall;  19.  8iege1e Albin,
Zams  ;  20. Larsen  M&X,  8i1z.

:Recht  herzlichen  Schützen-Dank  entbietet  die 8chützen-
Gilde  Zams allen  Teilnehmern  aus  Nah und Fern,  den
8pendern  und  Gönnern.  Die Teilnahme  von 154 8chützen
war  für  uns  eine  besondere  Freude!

Der  Bezirksschiitzenbund  Landeck  lädt  alle  Mit-
glieder  und  Förderer  zu der  am  Samstag,  den  30. Oktober
um  20 Uhr  im Wienerwald  (Hotel  Post)  stattfindenden
Preisverteilung  ein.

SV  Zams  I - S'V Haiming  I7  :3  (5  :2)
Der  8V  Zams,  in 14  8pie1en  en suitö  ungesühlagen,  de-

monstrierte  auch  auf  eigpner  Anlage  seine  8tärke.  Der
Tabellendritte,  8V  Haiming  konnte  nach  dramatischem
'Kampf  überzeugpnd  mit  7:3  (ö:2)  bezwungen  werden.
300  begeisterte  Zuschauer  waren  gekommen,  um  die  wohl
derzeit  spielstärkste  Mannschaft  der  Gebietsliga  West  am
Werk  zu sehen  und  sie bekamen  auch  dann  90 Minuten
lang  echte  Fußballkost  vorgpsetzti.  Das  Spiel  begann  sehr
turbulent.  Bereits  in der  3. 8pie1minute  gingen  die Hai-
minger  mit  I:O  in  Führung.  Schon  wenig  später  stellte
Moser  mit  Bombenschuß  auf  I : 1 und  erwies  damit  erneut
seine  Gefährlichkeit  vor  dem  Tor.  Der  klare  8ieg  scbien
sich  abzuzeichnen,  als Mungenast  Bernhard  durt,h  zwei
Treffer  nach  Vorarbeit  von  Lpühtaler  und  Moser  seine
Farben  miti3  : I in  Front  schoß.  Zwar  kam  der  8V  Hai-
ming  noch  einmal  auf  3 :2  heran,  doch  durch  Treffer  vo'n
Mungenast  Bruno  und  8imoner  zog  die  Zajic-Elf  auf  !) :2
davon.

Auch  nach  Seitenwechsel  riß  beim  8V  Zams  der  Faden
des Erfolges  nicht  ab. Flaches  Direktspiel,  das  Doppe[-
paßspiel  und das schnelle  überbrücken  deB  Mitt,elfeldes
wuyden  beherrscht.  Der sehr offensiv  agierende  8V Zams,

q e q  e 4 p 4 e b l a t t $O. Q@jqlipr 19:71
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8onntag,  7. Nov.:  23. E3onntag n. Pfingsten-32.  im
Jahreskreis  (8ee1ensonntag)  - 6.30 Uhr  hl. M. f. Anna
Schöpf,  9.00 Uhr  hl. Amt  f. Dr.  Otto  Schrott,  9.45 Uhr
Gedächtnisfeier  am Kriegerdenkmal,  II.OO  Uhr  hl. M. f.
Eltern  Fam.  Henzinger,  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Hans
Baldauf.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkircbe  Perjen
8onntag,  31. Okt.:  8.30 Uhr  hl. M. f. verst.  Eltern

Pliesnig  ; 9.30 Uhr  hl. M. f. d. Pfarrfam.  ; 10,30  Uhr  hl.
M. f. verst.  Eltern  u. Geschw,  Bauer;  19.30  Uhr  hl. M.
f. Hans  Mathoy  u. a. a. 8ee1en; 14.30  Uhr  III.  O. Ver-
sammlung  !

Montag,  l.  Nov.:  Allerheiligenl  - 8.30 Uhr  hl. M.
f. Karl  Felkl  ; 9.30 Uhr  hl. M. f. Hermann  Diem  ; 10.30  Uhr
hl.  M. f. Josef  Spiß  ; 19.30  Uhr  hl. M. f, d. Pfarrfam.

Dienstag,  2. Nov.:  Allerseelen!  - 7.1!)  Uhr  hl. M.
f. Josef  Waldner  ; 8.00 Uhr  Jahresm.  f. Maria  Wolfarter.

Mittwoch,  3. Nov.:  7.15 Uhr  hl. M. f. Alois  HoIzer;
8.00 Uhr  hl. M, f. verst.  Walch  u. Patseh;  19.30  Uhy
hl. M. f. Verst.  d. Familie  Waldner.

Donnerstag,  4. Nov.:  7.15 Uhr  hl. M. f. Lina  Hann;
8.00 Uhr  hl. M. f, Karl  Ginther  ;

Yreitag,  ö. Nov.:  - Herz-Jesu-Freitag  - 7.1ö  Uhr
hl. M, f. Josef  Partoll;  8.00 Uhr  hl. M. f. Verst.  d. Fam.
Hamerl;  19.30  Uhr  hl.  M- f. d. Frieden.

8amstag,  7.15 Uhr:  hl.  M., l. f. d. leb.  u. verati.  Mit-
glieder  f. III.  Orden,  2. Jahresm.  f. Anna  Höllrigl;  8.00  Uhr
Jahresmesse  f. Josef  Buchmair;  19.30  Uhr  Sonntagsm.
f. Karl  Raggl.

GoÖesdienstordnung  ba dex  Pfarxkirahe  Bruggen
8onntag,  31.  Okt.:  31. Eionntag  im  Jahreskreis.  -

8 - 9 Uhr  Beichtgelegenheit  für  Jlerheiligen.  Ebenso
abends  18.30  - 19,30  Uhr  Beichtgelegenheit,  9 Uhr  Bet-
8ing-Messe  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  hl. M. (Aller-
heiligen)  f. Josef  u. Josefa  Traxl.

Montag,  l. Nov.  Aneirheiligen.  - 8 - 9 Uhr  Beichtge-
legenheit,  9 Uhr  feietaliühes  Hochamt  f. d. Pfarrgemeinde,
19.30  Uhr  bl. M. f. Josef  8tubenböck.

Dienstag,  2. Nov.:  Allerseelen,  Gedächtnis  aller  im
Fegefeuer  büßenden  verstorbenen  Gläubigen,  6.4!)  Uhr
hl. M. f. d. Armen  8ee1en,  17.00  Uhr  Kfödermesse  f. d.
verlassendsten  Armen  8ee1en,  19.30  phr  der  feierliohe
Gottesdienst  zum  Gedäühtnis  aller  Armen  8ee1en mit  Libera.

Mittwoch,  3. Nov.:  6.4ö Uhr  hl. M. f. verst.  Eltern,
19.30  Uhr  Bosenkranz  f. d. Armen  8ee1en.

D  o nne  rs t a g, 4. Nov.  : Hl.  Karl  Borromäus  - 16.30  Uhr
Kinderbeichte  zum Herz-Jesu-Freitag,  17.00  Uhr  Kinder-
messe  f. veröt.  Eltern  Breitenberger,  19.30  Uhr  Rosen-
kranz  für  die Armen  Seelen.

Ärztl.  Dlenat:  3L 10, 1ä71 (nur  bel wlrklfcher  Dringllchkel €)
Landeck4ams-Pians:  8prenge1arzt  Dr.KarlEnser,  Ldok,WTe1.471

ßt.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiohhona,  8ti. Anton  a9 l, Tel. 0544€1451Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Friedrich  Kunozioky,  PfundaPrutz-Ried  : Elprengelarzt Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See4altür-lachgl:  Dr. W. Köok

1. Novemberi
Laödeck-Zams-Pians  : Dr. Walter  Frieden,  Landeek,  Tel. 848ßt.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.Weißkopf,  8t.  Anton,  Te1.470Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr. Aloig Penz, Nauders
Prutz-Ried  : Dr. Heohenbergar, 8prenge1arzt fö Pratz
Kappl-See-Galtur-lsahgl  : Dr. W. Thöni

Tlerärztlieher  ßonntagadfönii
31. IO. i  Tzti.  Franz Winkler,  Landeük, Tel. 360
l. ll.  Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

8tadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
TfüiaiB ffl-.  i  "  r I (T tmdeok-Zams)  Buf  210/42Näahat*  Muttaiberatung  : Montag, 8. ll.,  14 - 16 Uht

Freitag,  6. Nov.:  Herz-Jesu-Freitag  - 19.30  Uhr  hl.
M. f. d. Frieden  mit  8ühneanbetung  um  gute  Priester.

Samstag,  6. Nov.:  Herz-Maria-Samstag  - 6.4!» Uhr
hl. M. f. Nicovio  Dilja,  19.30  Uhr  8onntag-Vorabendm.
f. verst.  Eltern  Kurz.

Der  Allerseelen-Ablaß  (Vollkommener  Ablaß  für  die
Armen  8ee1en) kann  gewonnen  werden  : entweder  am Aller-
seelentag  oder  am kommenden  Sonntag,  den 7. Nov.  1971.
Bedingungen  : Beichte  und  'Kommunion  und  Gebet  naüh
der Msinung  des Hl.  Vaters  bei Kirchenbesuch.

OebfauCme üaCtixiegel
(Wienerberger)

ca. 230 m'a, günstig  abzugeben

fragen  unter  Tel.  0!)442  - 8!)4

Wir  suchen  für  leichte  Bürotätigkeit  (Ablage,  Boten-
gänge  etc.)

RENTNER
Entlohnung  erfolgt  naah  Vereinbarung.

Bewerbungen  an die Verwaltung  des Blattes

Die  Belegschaft  des

Modenhaus  HUBER
dankt  der  Chefin  für  den  schönen

Betriebsausflug,

Wir  sind  einer  der gfößten  Lebsnsmittel-Ffüal'tietriebe
Österreichs  und  suchen  für  ungere  Filiale

Vefköufefinnen/HuSSiefinnen
(für  ganztags,  halbtags  oder  stundenweise).

Wir bieten:  Il  überdurühschnittlichesGehaltplushohe
Prämien.

Il  ein freier Tag pro Woche ist bei uns
ebenso  selbstverständlich  wie  eine
gtündliehe  Einarbeitung  (keine  Fach-
kenntnisse  erforderlich  !).

Il  Naah Eignung sehnelle Aufstiegsmög
]iahkeit  zur Fi}ialleiterin  (Mindestein-
kommen  8 8000.-).

Was  kann  8ie also noch  davon  abhalten  sich  bei uns  zu
bewerben  g
Informieren  8ie sich  bitte  persönlioh  am 31. Oktober  1971
zwischen  8 und 9 Uhr  in  unserer  Filiale  Landeck,
Malserstraße  !)2, Tel. 0!)442-440.
Mehr  als !)O Hofer-Filialen  in  über30  8tädtenÖsterreiühs.
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Für  leichte  Bürotätigkeit,  (Telefonannahme,  Ablage

ete.) einie

MITjlgBEITERIN
gegebenenfalls  auch  halbtags,  gesueht.

Vorkenntnigpe  nicht  erforderliüh,  da  Einarbeitung

erfolgt.

Bewerbungen  an die Verwaltung  deB Blattes

» ö li s @ B

SCtlöii€e lügerÖpfel

perhgn1jFS3.80

s
p %

Dünksügung

Anläßlich  des plötzlichen  Ablebens  unserer

lieben  Mutter,  Großmutter,  Frau

IdO PfOllllNeF
I geb.  Tschon

I

I sind uns soviele Beweise aufrichtiger Anteil-

I nahme  zugekommen,  daß  wir  auf  diesem  W7t"ge

', unseren  besonderen  Dank  aussprechen  möchtpn.

I

' Unser  besonderer  Da.nk  gilt  dem  Hoühw.

Herrn  Pfarrer  Pater  Philipp,  der  Eitadtmusik-

kaps]le  Perjen  und  all  jenen,  die unserer  Ver-

storbenen  das  letzte  Geleit  gaben,  für  sie

beteten  und  ihr  Grab  miti  Blumen  schmückten.

Die Trauerfümilie

ä Mia««i«
n

Dtmksugumig
Für  die uns  zuteil  gewordenen  Beweise  der

Anteilnahme  anläßlich  des Todes  meines  lieben

Gatten  und  Vaters,  Herrn

ff(HII Nügel$Cbmfödl
danken  wir  allen,  die ihn  auf  seinem  letzten

Weg  begleiteten,  bei den  Seelenrosenkränzen

für  ihn  beteten,  sein  Grab  mit  Blumen  schmüek-

ten  und  mündlich  oder  schriftliüh  ihr  Mitge-

fühl  aussprachen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  hoübwür-

digen  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die trostrei-

chen  Worte,  sowie  Hsrrn  I)r.  Codemo  für  die

Betreuung  meines  erkrankten  Mannes  und  der

Firma  Donau  C!hemie  sowie  der  Freiw.  Feuer-

wehr  Landeck.

Fumilis Adele Wügelscpmiedt
im Namen  aller  Verwandten



N!'.  44
G e m  e i  n  d  e b  l a t t

80. Oktober  1971

srOntimO7F-pFOiSe-nietkig0pFeNSe!üeFwegIOhmSiCli!
Hemdenflaiielle
Blusenflanalle
Herhstkleidersföffe
Hnsenamugsföffe
fü'implene 150 üm
ffönelleinlueb

23!1Ü ::'üIst't:e'rWhaahnadntuül:Aaab
44, - Kiiühenhandtiiüh blau

H8, ::,,::::d,:::a
49. -  federpolsler  ab

9.80 :e\nhtaunü:8'rÜoff:w.ab15(1 üm I 9.8U :aemrraeSeem"da,rns"::".-a' 69.-7.90 8ehirgshettuüh 1!iü üm 29,t10 Damengarnituren 59.-  49.-

26 80 Rheiimasteppdm,ken 2fi8 Mantelsföffe. Wüllfülliing iiur .-  Küstümstds 119.-78. - Federbelten RlI(' 34!.  - flüchbe1len niir 498.-

Texlil-Bründnmyr luhrt üueh in föndeek,Kinder-,Dümen-und Hetrenwösehe IU hekünnl füföstiggn Preisen!

Parkettischlerei

Hobel-  u. Schleifarbeiten

Verlegen  von  Plastik-  und
Teppichböden

HansGastl
Kreuzbühelgasse  37 (Wohnung)

LANDECK
Urichstraße  19 (Lager) Telefon  05442-297

Lassen  Sie sich  Ihre

neuen  Schischuhe
im Fachgeschäft  direkt  nach Ihrem  Fuß
modellieren  -  dadurch

@ vollendeten Knöchel- und Fersensitz

ffl perfekte Stützung des Fußgewölbes

§  ausgezeichneten  Kälteschutz

§  konzentrierte  Kraftübertragung vom
Fuß  auf  den  Schi

ffi4uMANIC

hv.ii.aanafttaff4  üllfoam

millimetergenauepafiform

optimalelcraftiföertiaagung

ptxisestes

a'x

mit Meisterservice

Ihr Schischuhberater Hermann Ladner Schuhhaus ZamsHauptstraße  37 - Telefon  337
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Pueh  500  DL
Zu

verkaufen.

Werinseriert pr«afitierl!

Auskunft:  Sepßl Haag, Landeak,  Marktplatz 16 In  allen Eingaben  ist nebefütehende  Geschäftsza41

anzugeben.

Gesehäftszahl Ä 284/71

Seilbahn  Komperdell  Ges.m,b,H,

Serfaus,  sucht  zum so'förtigen

Eintritt

Sekretärin
Freie  Unterkunft,  beste  Bezahlung,

Zuschriften  an

S.eilbahn KomperdeII,6534Serfaus,

Telefon  203

Einhprnfüng
der  Verlassenschaftsgläubiger

Herr  Reinhaid  Sailer,  geb.  am  21.  !). 1949,  BB-Be-  

amter,  zuletzt  wohnha.ft  gewesen  in  Pians  Nr.49,

ist  am 16.  September  1971,  in  Innsbruck  gestorben.

Alle,  die  an  die  Verlassenschaft  eine  Forderung

zu  .stellen  haben,  werden  aufgefordert,  -ihre  An-

spiche  am  17.  November  1971,  1l.OO  Uhr  bei  diesem

Gericht,  Zimmer  Nr. 8, @ündlich  oder bis zu diesem

Tage  schrift,lich  anzumelden  und  naühzuweisen.  Sonst

wird  den  nicht  durch  ein  Pfandrecht  gesicherten

Gläubigern  an die  Verlassenschmft,  wenn  sie durüh

die  Beza,hlung  der  angemeldeten  Forderungen  er:

schöpft  worden  ist,  kein  weiterer  hspruch  zustehen.

Bezirksgericpt  Lande.ck,  Abti.  l,  am  20.  Oktober  1971.

BESTELLEN SIE jETZT

WIR LIEFERN IHNEN '

PREISWERT,  SCHNELL  u. SAUBER,

mit  unseren  modörnen  Zustellfahrzeugen

0

prompt und

preiswert

HEIZOL
LEICHT

MITTEL

SCHWER

OFENHElZöL

spinoaÖc

RUFEN  SIE UNSER  VERKAUFSBüRO

pi(,§lB  künstlich getrockneti
Fußbodenriemen

Vordach-Außenwandschalungen

Decken-ii.lnnenwandverkIeidungön
Stirn  u. Deckenbretter

Latten  f. Unterkonstruktionen

Fußleisten  Profil-  u.  Abdeckleisten

Garderobenverkleidungen

,  HaustüraufdoppeIungen

GaragentorfüIlungen

öHAG

ING.  DR.  JOSEF  BERTSCH

ERDöL  - CHEMIEPRODUKTE

FILIALE LANDECK
 05442/530

-HERR JOSEF  RON ACHER.  STEHT  IHNEN

ZUR  BERATUNG  GERNE  zur  VERFÜGUNGI

Für  Anspruchsvolle:

HolzverslchalungeOn%;gdOnL, esis1tpeonmaaaphsaEgoxnol.t,eLnhlomJbza;
Oberflächen  schleifen  - iniprägnieren  r  betzen

und  Zustellen  auf  Wunsch.  Sofortige  Lieferung  !

6!)22  PRUTZ  - Telefon  O!)472-330
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abzugeben.

MUNGENAE3T.  ZAM8.  BAHNE3TßAEi8E,  TEL.  532

:l Wvaahfffq%y@y

I Hilfsarbeiter

werden  zum ehesten Eintritt  gesucht.

Möhplhai.ig  Zangexal,  Landec%

I«i

I

I
I
j

I
j

I

I

I

) Danksagung  '

Es ist uns ein Heizensbedürf'nis,  für die so zahlreichen  Beweise  tröstender  ,

Anteilnahme  anläßlich  des  Heimganges  unserer  lieben  Mutter,  der  Frau  '

Maria  Thaler geb.  Schranz

', allen  lieben  Verwandten  und  Freunden,  die  der  Verstorbenen  und  üns  in den  'ver-

i gangenen  schweren  Wochen  und  Tagen  in selbstloser  Treue  beigestanden  sind,

I unseren  innigen  Dank  auszusprechen.  Wir  danken  von  Herzen  allen,  die zu den  -

' Seelenrosenkränzen  'gekommen  sind,  die  unsme Mutter  auf  ihrem  Aetzten  Weg  be-

a gleiteten  und  ihre  letzte  Ruhestätte  mit  Kränzen  und  Blumen  schmückten.'

Besonderen  Dank  dürfen  wir  dem  hochwürdigen  Herrn  Stadtpfarrgr  Lugger

sowie  dem  Herrn  Organisten  für  die  würdige,Gestaltung  der  Trauerfeier  sagen.

.'Es ist uns außer'dem  e)ine Her*enssache,  fürrn'Med.  Rat  Dr.  Walter'Frieden,

' der unsere Mu€ter während  der vielen  vergangenen  Jahre und insbesondere  währ@nd  ,

. der  letzten  Krankheit  in unermüdlicher  Fürsorge  betreute,  aufrichtig  zu danken,  Be-. .

sonderer  Dank  sei  auch  Herrn  Primarius  Med.  Rat  Dr.  Schönherr,  Herrn  Dr.  Karl  Schöpf  i

' und  den,Arzten  der  internen  Abtäilung  des  Krankenhauses  Zams  gesagt.  Dank  auch  a

den  Mitbewohnern  de,n Reschenscheideckhauses,  aie  unserer  guten  Mutter  hilfreich  .

beigestqnden  sihd.

Ein  herzliches  V@rgelt's  Gott dürfefö wir  Hochwürden-  Herrn  Kgplan  Bernhard  '

für  seine  geistliche  Betreuung  und  insbesondere  für  seinen  Beistand  und  sein  Gebet

in  der  Sterbestunde  aussprechen.  Unser  Dank  gilt.  aber  auch  gqnz  besonders  Schyester

Johanna mit ihren Schwestern und Helferinnen,  die unsere Mutter in unermüdlicher

und  liebevoller  Fürsorge  pflegten  und  betreuten.  , ..  '

Lande:'k,  26. Oktober  197.1 _ '.  ' Im Namen  der  Traiierfamilie

-Dr. Kffirl Thalfü  '
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peSjük juöilöUmSpFeiSe
nur  noch  bis  zurn  8. November!

Unser  Jubiläumsangebot  wird  immer  größer,  Fast täglich  bekommen  wir  neue Herbst-  undWinterwarel  Zu einzigartigen  Geschenkpreisen  für Sie, Denn wir feiern  unseren  20, Ge-burtstag,  Nützen  Sie die einmalige  Gelegenheit,  modisch  aktuellste  Ware zu Jubiläums-preisen  zu kaufen,  Es geht nur noch  bis zum 8. Novemberl  Höchste  Zeitfür  einen  Besuch,Nehmen  Sie die schicksten  Sachen  gleich  mit  riach Hause  zum probieren.  Denn Sie sollennur  das behalten,  was Ihnen gefällt,  Feiern Sie mit uns noch bis zum 8. November.  Hiereinige  Beispiele  unserer  sensationellen  Jubiläumspreise:

Texliltmus, Maisengasse 16

Damenschlüpfer  reine Baumwolle  S 12, -Damenleibchen  Makko
Kurz od, Langarm  ..............  S 25, -Nachthemden  mod, Maxi, Interlook  S 119.  -Herrenpulli,  gerippt........  S 129, -

Haus des Kindes, Muiklplütt 1

Mädchen-Kleider
Woll-  u. Synthetikjersey  ........  S 99. -Kinderpulli  Acrylpulli  in Rippstrickart
bis Gr, 6 S 79. -,  bis Gr. 14 S 89. -Kinderpyjama  Baumwo1ltrikot....  S 39.50
Mädchen-Nachthemden
Perlonvelour  m, Spitze..........  S 49.50
Babygarnitur  schönes  Dralon.,..  S 96, -Babystrampler  Dralon  ..........  S 67, -

BESUCHEN  SIE DIE GROSSE

Hüus der Wohnkulför, Malserslmße 66
Flanell-Leintücher  la, weiß
126/220 cm . . S 42.-DralonvorhängemodernsteDessins  S 69, -Diolenstors  mit  Sockel  u, Bleiband
250 cm hoch . . ..  S 49.-
Wolldecken  Orig, Sannwald
Schurwolle

S238.-
Vorhänge  und  Stors  in bezaubernden  Des-sins u. Farben.

Haus «ür TeppiühMden, fischerslrde  7
Teppichboden-FIiesen,  selbstklebend,  reines
Nylon, 40140 cm Stück..........  S 16.50Nylon-Läufer  grün, grau,  Waffelrücken
70 cm br.  S 98, -90 cm br,  . S 128,-

TEPPICHSCHAU
lM  HAUS FüR TEPPICHBöDEN, FISCHERSTRASSE 7, UNSERE HERBSTKOLLEKTION
WURDE  MIT NEUEN TEPPICHTRÄUMEN ERWEITERT, PHANTASTISCH SCHöN UNDWIRKLICH  PREISWERT, (VELOURTEPPICH,  ORIENT. GEMUSTERT, 200/300 S 1980,)

20 jlü!lfO

immerIörSiedü!
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Arlt»erg-$älvretta

FÜR AUSFLÜGE  UND GESELiLSCHAFTS-

FAHRTEN  RUFEN  SIE BITTE  JEDERZEIT:

05442/376 N E T Z E R L A N D E C K

05264/23114 - 3fü2
TYR  O L TO  U R O B STEIG

IHR GUTER STERN AUF ALLEN STRASSEN

MODERNSTE  MERCEDES  REISEBUSSE
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JFA  Diqko:w'ataWioin bis6.11.
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ts  3kg-  «:Ö Storck-Merci-

Scbokolade  '1gg9
sortiert  1 Tafel  statt  9.- nur 5go

Stinlicht 3970 SIünmol-Erühlithter 6903-kg  Trommel  nur  10 StÜCk nur

ungar.

Pfirsichkompott
gelbe Früchte 1/1 Glas nur

'650 1fA-Wianeriqq4ppqqg 19.-
lllllllIllllIIIlllIIllIIIIIllIllIllllIIlllllIllllIIllIlllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIIIIllllllIIIIIllIlllllllIlllIIlll

FRISCHDIENSTAKTION  vom  28. - 30. I0. 1971

gerveiüi-notiwurm perkgnu,  59.
ffl»


